
Ausgabe 3/2016 

Die Kinder und Mitarbeiterinnen des  
Kindergartens Grimmenstein freuen sich 
über den Zubau und die neuen Räume! 
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Stellenausschreibung  
Raumpflegerin  

 

Die Marktgemeinde Grimmenstein sucht eine/n Mit-
arbeiterIn für die Reinigung des Gemeindeamtes. 
Die Anstellung und Entlohnung erfolgt nach den Be-
stimmungen des NÖ Gemeindevertragsbedienste-
tengesetzes 1976 (GVBG), LGBl. 2420 in der gel-
tenden Fassung vorerst befristet auf die Dauer von 
sechs Monaten und wird bei zufriedenstellender 
Dienstleistung auf unbestimmte Zeit verlängert. Die 
Einreihung erfolgt in den Dienstzweig Nr. 17, Entloh-
nungsgruppe 1.  
 

 

Beschäftigungsausmaß:  

6 Wochenstunden/Teilzeit  
 

Aufgaben:  

¶ Reinigungsarbeiten Rathaus 

¶ Blumenpflege, Reinigung Geschirr 

¶ 2x jªhrliche Reinigung der Fenster und Liftver-

glasung 

¶ Vertretung bei Bedarf in anderen Gemeinde-

einrichtungen 
 

Voraussetzungen:  

Österr. Staatsbürgerschaft oder StaatsbürgerIn ei-

nes Mitgliedsstaates der Europäischen Union, ein-

wandfreies Vorleben; bei männlichen Bewerbern: 

abgeleisteter Präsenz- oder Zivildienst 
 

Anforderungen:  

¶ Sinn für Sauberkeit und Ordnung 

¶ Kommunikations- und Teamfähigkeit 

¶ Leistungsbereitschaft 

¶ Schwindelfrei 

¶ Flexibilität und Bereitschaft zur Mehrarbeit 

¶ Selbstständiges Arbeiten 

 

Bewerbungen samt den entsprechenden Unterlagen 

sind bis spätestens 14.10.2016 beim Gemeindeamt 

Grimmenstein, Rathausplatz 1 oder per E-Mail an 

gemeinde@grimmenstein.gv.at einzubringen. 

 

Folienentsorgung  
 

Der Herbsttermin für die Entsorgung der Folien ist 

am Samstag , dem 29. Oktober von 8 - 10 Uhr .  

Abgabestelle ist beim Parkplatz der Fa. Heßler in 

Olbersdorf. Es darf nur Silofolie, keine Baustellenfo-

lie oder Plastiksäcke, angeliefert werden. 

Neues Programm im Eltern - Kind- Zentrum  
 

Über das aktuelle Herbstprogramm vom Eltern -

Kind -Zentrum im ĂGrimmensteiner Storchennestñ 

können sich alle interessierten Eltern auf unserer 

Homepage, www.grimmenstein.gv.at,  

informieren.  
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Liebe GrimmensteinerInnen!  

Liebe HocheggerInnen!  

 

Neuer Wahltermin  

Die Bundespräsidentenwahl  

muss aufgrund defekter Wahl-

karten verschoben werden. Der 

neue Termin ist Sonntag, der 4. 

Dezember  2016. Bereits ausge-

stellte Wahlkarten für den 2. Oktober sind ungültig. 

Alle weiteren Infos zur Wahl erhalten Sie rechtzeitig 

mittels Wählerverständigungskarte. 

 

Kurzparkzone Rathausplatz  

Mit dem Schulbeginn stieg das Verkehrsaufkom-

men  in der Kirchengasse, Feuerwehrgasse, Schul-

gasse und am Rathausplatz erneut. Ich ersuche da-

her eindringlich, in diesem sensiblen Bereich beson-

ders vorsichtig  zu fahren und die Geschwindig-

keitsbeschränkung  von max. 30 km/h zum Schutz 

unserer Kinder einzuhalten. Auch darf ich darauf 

hinweisen, dass die maximale Parkdauer am Rat-

hausplatz nur 1,5 Stunden (Kurzparkzone! ) betrªgt. 

Die blauen Linien wurden erneuert und demnächst 

wird es auch zu regelmäßigen Kontrollen  der Kurz-

parkzone seitens der Polizeiinspektion Grimmen-

stein kommen. Für längere Parkzeiten oder Fahrten 

mit Schulkindern (zur und von der Schule) steht der 

neue Parkplatz  in der Schulgasse  zur Verf¿gung. 

 

E-Carsharing  

Ein lang gehegter Wunsch der Marktgemeinde 

Grimmenstein wird Wirklichkeit: Das E-Carsharing 

in unserer Gemeinde kann beginnen. Am 22. Ok-

tober  um 14:30 Uhr  wird das neue Elektrofahr-

zeug  am Rathauspatz prªsentiert und gesegnet. 

Das System E-Carsharing  wird im Rahmen die-

ser Präsentation  ausf¿hrlich erklªrt.  

Mein besonderer Dank gilt der Bäckerei Koll , der 

Firma Vollkraft Naturnahrung , der Raiffeisenbank 

NÖ-Süd Alpin  und der Fa. F/List , die dieses zu-

kunftsweisende Projekt maßgeblich unterstützen. 

Nähere Infos: Seite 8. 
 

Schulgarten  

Im Rahmen der N¥ Fºrderaktion ĂSchulhºfe und 

Spielplªtze in Bewegungñ wird der Schulgarten  der 

VS Grimmenstein neu gestaltet. Im Rahmen einer 

ĂPflanzwerkstatt ñ am 6. Oktober wird die Bepflan-

zung mit Kindern der 3. und 4. Klasse durchgeführt. 

Im Frühjahr 2017 werden die neuen  Spielgeräte  

aufgestellt. Ich danke hier ganz besonders der VS-

Direktorin Birgitt  Heissenberger , der Leiterin des 

Kindergartens, Michaela  Strobl , der Obfrau des 

Schulausschusses, GR Katrin Vollnhofer  und al-

len, die bei diesem Projekt zum Wohle unserer Kin-

der mitwirken und mitgewirkt haben. 

 

Kindergarten Grimmenstein  

Für den Kindergarten Grimmenstein  wurden ein 

neuer Eingangsbereich, ein multifunktionaler Mehr-

zweckraum, ein Lagerraum für Spiel- und Bastelma-

terial, neue Garderoben für die Mitarbeiterinnen, ein 

Büro und ein barrierefreier Zugang  errichtet. Diese 

Maßnahmen ermöglichen es, auch in Kleingruppen  

im Kindergarten zu arbeiten. Mein Dank gilt hier 

dem Baustudio  Höfer  f¿r die Planung und Koordi-

nierung eines reibungslosen Bauablaufs sowie un-

seren beiden Gemeindearbeitern  f¿r die groÇe Un-

terstützung bei diesem Vorhaben. 

 

Neue Kippmulde  

Die Entsorgung des Strauch - und  Grünschnitts  in 

unserer Gemeinde ist mit den Kippmulden, die über 

das Kompostierwerk der Grünen Tonne entsorgt 

werden, sehr gut gelöst. Im Bereich der Kulmsied-

lung  wurde eine neue Kippmulde  aufgestellt, damit 

auch in diesem Ortsteil die Möglichkeit der Grün-

schnittentsorgung gegeben ist. 
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Asphaltierungsarbeiten  

Anfang September wurden die angekündigten As-

phaltierungsarbeiten diverser Gehsteige  und Stra-

ßenzüge  (Bahnzeile, Gehsteig Wiesbauer-

Kienegger Straße, Schulgasse, Marktstraße, Walli-

siedlung, Roseggergasse, Wiesengasse) durchge-

führt. Ich bedanke mich in diesem Zusammenhang 

ganz besonders bei unseren zwei fleißigen Gemein-

dearbeitern  und bei der Firma Erdbau Ulrich , die 

alle Vorbereitungsarbeiten für diese Asphaltierungen 

vorbildlich umgesetzt haben. 

 

Kanalanschluss  

Noch in diesem Jahr werden die Häuser an der 

Wechsel-Bundesstraße (Fam. Steinbauer, Schuster, 

Lovakovic) an die öffentliche Abwasserbeseiti-

gungsanlage  angeschlossen. Im Bereich Steinbau-

er wird eine Pumpstation  installiert, mittels Druck-

leitung werden die Abwässer in die Kläranlage des 

Abwasserverbandes gepumpt. 

 

Neuer Eingang Rathaus  

In den Sommermonaten wurde der Eingangsbereich 

des Gemeindeamtes mit Unterstützung der Grim-

mensteiner Firma unique fusion  (Jutta Mayrhofer 

und Nicole Ritter) neu gestaltet. Das Foyer bietet 

nun neben einer hellen, freundlichen und zeitgemä-

ßen Atmosphäre auch eine Sitzgelegenheit. Ich dan-

ke Jutta Mayrhofer, Nicole Ritter  und GGR Mag. 

Magdalena Tanzler für die Umsetzung dieses Pro-

jekts. Alle gehbeeinträchtigten GemeindebürgerIn-

nen darf ich daran erinnern, den barrierefreien Zu-

gang  zu den Amtsrªumen durch die Verwendung 

des Lifts zu nützen! 

 

Eröffnung Fa. Fliesen Kager  

Am 2. September eröffnete der Fliesenlegerbetrieb 

Kager  im Bereich des Nestl®-Areals in der Wechsel 

ï Bundesstraße seinen neuen Firmensitz  mit um-

fangreichem Schauraum . Im Rahmen einer gelun-

genen Eröffnungsfeier gab es die Möglichkeit, sich 

von der Qualität und dem Angebot der Fa. Fliesen 

Kager zu überzeugen. Persönlich und im Namen der 

Marktgemeinde Grimmenstein wünsche ich dem in-

novativen, jungen Unternehmerpaar Sandra Wöh-

rer  und Gerhard Kager  viel Freude und Geschªfts-

erfolg! 

 

Projektmarathon der Landjugend  

Wie jedes Jahr hat die Landjugend Edlitz auch heu-

er wieder am Projektmarathon der Landjugend 

Niederösterreich teilgenommen. Dieses Jahr waren 

sie im Gemeindegebiet von Grimmenstein  unter-

wegs. Die Aufgabe, die sie zu bewältigen hatten, 

drehte sich dieses Jahr um die Kapelle in Hütten 

und der passende Name war auch leicht gefunden: 

ĂJessas Maria ï die Kapelle wird neu.ñ Es wurden 

die Fassade ausgebessert, schadhafte Dachschin-

deln ausgetauscht und auch die Fenster und Türen 

wurden neu gestrichen. Zum Abschluss wurde das 

Projekt am Sonntag in Grimmenstein beim Ernte-

dankfest präsentiert. Ich danke den fleißigen Ju-

gendlichen für ihr außerordentliches Engagement 

und ihren Einsatz! 
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Ferienspiel  

In den Sommermonaten wurde von den Gemeinden 

Grimmenstein, Edlitz und Thomasberg  f¿r unsere 

Kinder erneut ein Ferienspiel  organisiert. Viele lusti-

ge und abwechslungsreiche Veranstaltungen wur-

den unseren Kindern geboten. Ich bedanke mich bei 

den Verantwortlichen, GR Katrin Vollnhofer , GR 

Thomas Ernst  und GR Andrea Hintergräber , f¿r 

die hervorragende Organisation und Abwicklung des 

Ferienspiels. 

 

Dank an Wilhelmine Grundner  

Unsere langjährige Reinigungskraft, Frau Wilhelmi-

ne Grundner , hat sich beruflich verªndert und somit 

ist es notwendig, die Stelle als RaumpflegerIn neu 

auszuschreiben (siehe Seite 2).  

Ich danke Frau Wilhelmine Grundner für ihre lang-

jährige, zuverlässige Arbeit  und w¿nsche ihr bei 

ihrer neuen Tätigkeit als Änderungs- und Reparatur-

schneiderin viel Erfolg und Schaffenskraft! 

 

Sonnenuhr  

Unser ehemaliger Klärwärter, Wilhelm Weninger , 

ist ein ausgewiesener Spezialist für Sonnenuhren . 

Diese alte Methode der Zeitmessung findet in jüngs-

ter Zeit wieder Einzug auf vielen Plätzen und Fassa-

den. Auch am Treitl -Platz  werden wir eine Sonnen-

uhr und eine Tafel, die die Funktion dieser Sonnen-

uhr erklärt, errichten. Mein Dank gilt Herrn Wilhelm 

Weninger, der in dieses Vorhaben bereits sehr viele 

Arbeitsstunden investiert hat. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ĂGemeindekaffeeñ 

Am 5. Oktober  findet im ĂHaus der Generationen ñ 

wieder ein Gemeindekaffee für alle über 80jährigen 

statt. Unter dem Motto ĂSturm & Maroni ñ wird Her-

mann Walli  Heiteres und Besinnliches von seinem 

Großvater Adolf Walli vortragen. Älteren Gemeinde-

bürgerInnen soll damit die Möglichkeit geboten wer-

den, einen gemütlichen Nachmittag unter Gleichge-

sinnten zu verbringen. Die persönlichen Einladungen 

wurden Ihnen bereits zugesandt. Herr Karl Kahofer  

hat sich dankenswerterweise wieder bereit erklärt, 

Personen ohne Fahrmöglichkeit zur Veranstaltung 

zu führen und danach heimzubringen. Bei Bedarf 

melden Sie sich bitte am Gemeindeamt Grimmen-

stein (Tel.: 02644/7203) 

FF Grimmenstein -Kirchau  

Am 10. September fanden die Bundesbewerbe  der 

Freiwilligen Feuerwehren in Kapfenberg statt. Auf-

grund der Spitzenleistungen der FF Grimmenstein -

Kirchau  bei den Bezirks- und Landeswettbewerben 

qualifizierten sich beide Wettkampfgruppen für die 

Bundesbewerbe und schnitten auch dort ausge-

zeichnet ab. Im Namen der Marktgemeinde Grim-

menstein danke ich für ihren außerordentlichen Ein-

satz und gratuliere zu diesem großen Erfolg, der oh-

ne den hervorragenden Zusammenhalt und die be-

achtenswerte Kameradschaft  nicht mºglich wªre. 

 

Firma Nestlé  

Am Sonntag, dem 6. November  findet im Rahmen 

der Aktion ĂGeschichte und Kultur entlang der B54ñ 

eine Veranstaltung in der Firma Vollkraft, dem ehe-

maligen Nestlé ï Areal, statt. Unter dem Titel ĂMilch, 

Kaffee und Babypulver. Die NESTLÉ in Grimmen-

stein. Geschichte und Anekdoten einer Instituti-

onñ werden um 10 Uhr  einige Anekdoten und Ge-

schichten aus dem Arbeitsalltag der Firma Nestlé , 

die unseren Ort maßgeblich geprägt hat, erzählt. Al-

le sind zu dieser Veranstaltung herzlich eingeladen! 

 

 

 

ĂAlte Spiele neu entdeckenñ -  

Ferienspiel im ĂHaus der Generationenñ 



Bgm. Engelbert Pichler 

Ihr/Euer Bürgermeister 
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Baustellenjausen  

In den letzten Wochen konnte ich zwei Familien, die 

sich ein neues Eigenheim schaffen, eine Baustellen-

jause bringen. Es ist sehr erfreulich, dass sich junge 

Leute entscheiden, in Grimmenstein ihren fixen 

Wohnsitz aufzuschlagen. Im Namen der Marktge-

meinde Grimmenstein danke ich ihnen dafür und 

gratulieren zu ihren neuen, schönen Eigenheimen. 

 

 

Sabine und Patrick Holzer vor ihrem  

neuen Haus in Hütten 

Daniela und Werner Hlavka bauen in der Waldgasse  

in Hochegg 

Auch im heurigen Herbst führt die Gemeinde wie-
der eine kostenlose Häckseldienstaktion durch. 
Da gerade in dieser Jahreszeit viel Baum- und 
Strauchschnitt anfällt bieten wir dieses Service  
an, damit das anfallende Holz nicht verheizt wer-
den muss. 
 

Ablauf der Aktion:  
Anmeldung des Häckselgutes  per E-Mail an  
gemeinde@grimmenstein.gv.at oder mittels unten 
abzutrennendem Abschnitt bis spätestens  
27. Oktober 2016  
Der Schnitt wird am 28. oder 29. Oktober von 
den Grundstücken abgeholt.  

       
Bitte hier abtrennen! 

éééééééééééééééééééééééééééééééééééééééééééé 
 

NAME: éééééééééééééééééé.. 
 
ADRESSE: éééééééééééééééééé.. 
       
  éééééééééééééééééé.. 
 
TEL.:  éééééééééééééééééé..   
          
Ich nehme an der kostenlosen ĂHªckseldienstaktion ï Herbst 2016ñ, am ééééééé.. teil und habe ca. ééé mį 
Strauch- und Baumschnitt zu häckseln. 
 

Unterschrift: éééééééééééééééééé. 

H ä c k s e l d i e n s t a k t i o n  

mailto:gemeinde@grimmenstein.gv.at
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G e b u r t s t a g e  &  J u b i l ä e n  

 
 

 

 

 

 
 

Geburten  
 
01.07.2016  Moritz Werner Hanspeter Hlavka 
11.07.2016  Mia Dissauer 
31.07.2016  Caroline Aurelia Gabauer 
19.08.2016  Azra Cakir 
22.08.2016  Jessica Tina Kager 
    

Geburtstage  
Gratulation zum 95. Geburtstag 
12.06.1921  Franz Lechner 
04.07.1921  Elisabeth Gneist  
 

Gratulationen zum 90. Geburtstag 
05.06.1926  Theresia Tesch 
10.07.1926  Josef Drauschke 
02.08.1926  Ludwig Ubl 
16.09.1926  Hildegard Kornfeld 
 
Gratulation zum 85. Geburtstag 
19.07.1931  Johann Knºchl 
03.08.1931  Hilde Weninger 
20.09.1931  Maria Hanler 
  
 
 

Gratulation zum 80. Geburtstag 
06.09.1936  Elisabeth Grundner   

 

Wir trauern um:  

 

Glückwünsche zum 95. Geburtstag von  
Elisabeth Gneist überbrachten  

Bgm. Engelbert Pichler und  
RR GR Hermann Bernsteiner. 

Bgm. Engelbert Pichler  
überbrachte Johann Knöchl herzliche  

Glückwünsche zum 85. Geburtstag. 

Zum 95. Geburtstag von Franz Lechner  
gratulierten Bgm. Engelbert Pichler und 

RR GR Hermann Bernsteiner. 
  

90. Geburtstag von Theresia Tesch.  
Bgm. Engelbert Pichler, RR GR Hermann Bernstei-

ner und GR Rupert Hatzl gratulierten herzlich.  

 
12.09.2016: Josef Drauschke (*10.07.1926) 
13.09.2016 : Emma Handler (*16.12.1934)
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E-Carsharing in Grimmenstein  

Ab Oktober wird Carsharing , also das gemeinsame 

Nutzen und Teilen eines Autos, auch in unserer Ge-

meinde möglich sein. Das Elektroauto kann dann 

von allen TeilnehmerInnen am E-Carsharing zu ei-

nem sehr günstigen Preis gefahren werden. Viel-

leicht ist mit diesem System der gemeinsamen 

Nutzung  eines Fahrzeugs in Zukunft ein Zweitauto 

für die eine oder andere Familie in unserer Gemein-

de nicht mehr notwendig. 

 

Präsentation: 22. Oktober, 14:30 Uhr  

Am 22. Oktober  wird das Elektrofahrzeug unserer 

Gemeinde, ein Renault ZOE, um 14:30 Uhr  am Rat-

hausplatz gesegnet. Anschließend findet eine Prä-

sentation  des Systems E-Carsharing statt, bei der 

das Buchungssystem IBIOLA , das Starten und 

Tanken des Fahrzeugs sowie rechtliche und diverse 

sonstige Fragen zum Projekt Carsharing beantwort 

und geklärt werden. 

 

Anmeldung  

Ab sofort werden Anmeldungen für das E-Car- 

sharing am Gemeindeamt Grimmenstein  ange-

nommen. Die Grundgebühr  betrªgt pro Jahr  

ú 100 f¿r jede/n TeilnehmerIn, f¿r direkte Familien-

mitglieder zusªtzlich nur ú 25 pro Jahr. Jede ge-

buchte Stunde  (mittels ĂIBIOLAñ) kostet ú 1,-. 

Für alle FrühstarterInnen,  die bereits heuer am 

Projekt E-Carsharing teilnehmen, gibt es eine be-

sondere Vergünstigung: Sie erhalten die Mitglied-

schaft für das verbleibende Jahr 2016 gratis dazu, 

d.h. mit ú 100,-- gilt ihre Mitgliedschaft bis 

31.12.2017. 

 

 

 

Standort  

Das Elektrofahrzeug ist bei der Elektrotankstelle 

beim neuen Parkplatz in der Schulgasse stationiert 

und wird dort aufgetankt. 

 

Nutzungsvereinbarung  

Die Nutzungsvereinbarung , die f¿r alle Teilnehme-

rInnen am Projekt E-Carsharing gilt, kann auf der 

Homepage der Gemeinde Grimmenstein 

(www.grimmenstein.gv.at) heruntergeladen oder di-

rekt am Gemeindeamt Grimmenstein geholt werden. 

In dieser Vereinbarung werden Versichungsfragen, 

Reinigung, Benutzung des Fahrzeuges, Kosten und 

Abrechnung geregelt. 

Wir danken folgenden Firmen, die die Realisie-

rung des E -Carsharings in Grimmenstein  

maßgeblich unterstützen:  

 

 
 

 

Warum Carsharing?  

Ein privat genutztes Auto wird im Durchschnitt nur  

1 Stunde pro Tag  genutzt, es ist also mehr Steh- 

als Fahrzeug. Somit gibt es ein großes Potenzial 

von typischerweise 23 Ăungen¿tztenñ Stunden ei-

nes herkömmlichen Autos. So ist es naheliegend, 

über eine gemeinsame Autonutzung von mehreren 

Personen nachzudenken und das Konzept mittels 

Elektroauto umzusetzen. 

Wird ein Carsharingmodell mittels Elektroauto 

umgesetzt, hat dies den besonderen Vorteil, dass 

die TeilnehmerInnen die neue, zukunftsweisen-

de Technologie des Elektroautos  erleben.  Es 

ist somit ganz unkompliziert und sehr günstig, 

das Elektroauto einem Langzeit-Praxistest zu un-

terziehen, bevor man es vielleicht selbst kauft.  

Der Ersatz eines Zweitwagens , den man viel-

leicht bisher ohnehin nur alle paar Tage benötigt, 

ist ganz einfach möglich. Die spezifischen Kos-

ten jeder/s Einzelnen sind sehr gering , die gro-

ßen Kosten der Autoanschaffung fallen weg. Des 

Weiteren muss sich nicht jede/r um Versicherung, 

Wartung, Reparatur, neue Reifen usw. kümmern.  

Nähere Informationen:  

Gemeindeamt Grimmenstein, Tel.: 02644/7203 

Mag. Magdalena Tanzler, Tel.: 0699/11509425 

http://www.grimmenstein.gv.at
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Anmeldung zur Teilnahme am Projekt  

E-CARSHARING 

der Marktgemeinde Grimmenstein  
 

(bitte in Blockbuchstaben ausf¿llen) 

 

Meine Daten  

 
 

Erreichbarkeit  

 
 
 

Mit der  Anmeldung erkläre ich mich bereit, am Projekt E-Carsharing der Marktgemeinde Grimmenstein ver-

bindlich teilzunehmen. Diese Teilnahme gilt bis 31. Dezember 2017 ab dem Datum der Bestätigung seitens 

der Marktgemeinde Grimmenstein. Ziel des Projektes ist die gemeinsame Nutzung eines Elektroautos, wie 

sie in der Projektbeschreibung vorgestellt wurde.  

 

Mit dem Mitgliedsbeitrag von 100,- (hundert) Euro erhalte ich die Möglichkeit, auf das dafür vorgesehene 

Elektroauto bis 31. 12. 2017 zuzugreifen. Mir wurde mitgeteilt, dass für die Vollkaskoversicherung ein übli-

cher Selbstbehalt von 300,- Euro im Falle von Schäden vorgesehen ist. 

 

Vor der ersten Nutzung sind eine kurze Einschulung sowie eine schriftliche Nutzungsvereinbarung erfor-

derlich. Der Anspruch auf die Nutzung ergibt sich in Reihenfolge der eingehenden Reservierungen. Die Re-

servierungen werden von mir über das dafür eingerichtete Buchungssystem IBIOLA online vorgenommen.  

 

Die Markgemeinde Grimmenstein wird aus eigenem Interesse für die größtmögliche technische Verfügbar-

keit des Elektrofahrzeuges sorgen. Mir ist bewusst, dass bei auftretenden Schäden oder sonstigen Störun-

gen keine Ersatzansprüche gegenüber der Markgemeinde Grimmenstein geltend gemacht werden können. 

 

Alle in Zusammenhang mit dem Projekt E-Carsharing in Grimmenstein von mir bekanntgegebenen persönli-

chen Daten werden nur zur Verwaltung des Projektes verwendet und nicht an Dritte weitergegeben. Ich 

stimme der Verwendung von Foto- oder Filmaufnahmen meiner Person durch die Marktgemeinde Grimmen-

stein in der Öffentlichkeit (Homepage, Zeitungsberichte) im Zusammenhang mit diesem Projekt zu. 

 

Vor- und Zuname: 

Anschrift: 

Geburtsdatum: 

Führerscheinnummer: 

Telefonnummer: 

E-Mail: 
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E - C a r s h a r i n g  

Darüber hinaus melde ich folgende direkte Familienmitglieder  bis 31.12.2017 zum Sondertarif von ú 25,- 

für das E-Carsharing an: 

 

 
 

 

 

Einzugsermächtigung  

Bankverbindung  

 
 
Für die Vereinfachung des Verwaltungsaufwandes ermächtige ich hiermit die Marktgemeinde Grimmenstein, 

im Rahmen des Projektes E-Carsharing in Grimmenstein zum Einzug der von mir fälligen Zahlungen von 

oben angeführtem Konto. Diese Verbindlichkeiten betreffen lediglich offene Zahlungen wie dem Mitgliedsbei-

trag sowie der festgelegten Zahlung f¿r die Benutzung des Elektrofahrzeuges pro Stunde (ú 1,- pro gebuch-

ter Stunde) entsprechend meiner Buchungen des Elektrofahrzeuges. Auch die Nutzungsvereinbarung wird 

vollinhaltlich akzeptiert. 

 

 

Alle Änderungen bedürfen meiner schriftlichen Zustimmung. 

  

 

 

  

__________________                                                               _____________________________ 
Datum                                                                                                                                             Unterschrift 

            

Vor- und Zuname: Geb.-Datum Führerschein-Nr. 

      

      

      

      

      

Bankinstitut: 

IBAN: 

BIC: 



 

                                     Seite 11  

N e u e  M i t t e l s c h u l e  E d l i t z  

Kennenlerntage der ersten Klassen  
Die beiden ersten Klassen verbrachten von 16. bis 

19. Sept ihre ĂKennenlerntageñ in Drosendorf an 

der Thaya . Das Motto dieser Tage lautete 

ĂTeambildungñ, kommen die Kinder doch aus f¿nf 

verschiedenen Volksschulen. Bei strahlendem 

Herbstwetter standen eine Rätselrallye durch die 

Altstadt und viele Spiele, die den Teamgeist stärk-

ten, auf dem Programm. Ein Highlight war sicher 

das Floßbauen. Nach erfolgreichem Bau wurde es 

zu Wasser gelassen und hielt der Belastungsprobe 

stand.  

 
Neuer Werkraum  
Generationen von Schülerinnen und Schülern werk-

ten über 40 Jahre im alten Werkraum . Danke an die 

Gemeinden, dass wir diesen heuer generalsanie-

ren konnten. Von neuen Fenstern angefangen über 

eine neue Decke mit moderner LED-Beleuchtung 

erstrahlt er frisch ausgemalt in neuem Glanz. Be-

sonders die neuen Werkbänke mit einem innovati-

ven Schienensystem, in dem verschiedene Zusatz-

geräte befestigt werden können, machen ihn zum 

einem Vorzeigewerkraum , der seinesgleichen weit 

und breit sucht. Viel Freude allen Schülerinnen und 

Schülern damit. 

 

Ende Schuljahr 2015/16  

Die Schülerinnen und Schüler der beiden vierten 

Klassen verabschiedeten sich am 30. Juni bei ihrer 

Abschlussfeier. Mit einem tollen Programm bewie-

sen sie einmal mehr ihre Kreativität. Sehr emotional 

verlief die Verabschiedung am letzten Schultag. Die 

vielen Tränen bewiesen, wie eng in den vier Jahren 

die Verbindung mit der Schule und ihren LehrerIn-

nen geworden war. Wir wünschen ihnen viel Erfolg 

auf ihrem weiteren Weg. 

Verabschieden mussten wir uns auch von Koll. Ger-

da Schmirl , die in den wohlverdienten Ruhestand 

trat ï Danke für ihre langjährige Arbeit an unserer 

Schule und weiterhin alles Gute! 

 

Schuljahr 2016/17  
Das neue Schuljahr brachte viele Änderungen mit 

sich. Wir freuen uns über insgesamt 109 Sch¿lerin-

nen und Schüler (zum Vergleich: 2013/14 waren es 

nur 78). Seit langem können wir wieder einmal 7 

Klassen führen. Die beiden ersten Klassen mit ins-

gesamt 31 Kindern stellen damit unseren größten 

Jahrgang. 

Bedingt durch mehr Klassen und die Pensionierung 

von Kollegin Schmirl war auch eine Zuteilung von 

vier neuen Lehrerinnen und Lehrern notwendig. Wir 

begrüßten im Lehrerteam Claudia Brandstätter , 

Irmgard Plohberger , Stefan Ehrenhöfer und Jo-

sef Schwarz . Bereits ab dem ersten Schultag zeig-

ten sie, dass sie eine tolle Verstärkung für unser 

Team sind. 

 

 

Weitere Infos im Internet: nmsedlitz.ac.at  

HD Hermann Haider 
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I m  G e s p r ä c h  m i t  O l i v e r  H a n d l e r  

Später wechselten Sie dann aber vom Reiselei-
ter zum Wanderführer?  
Ja, ich war ein Jahr lang Reiseleiter, dann kam ich 
für gut ein Jahr nach Österreich zurück. Hier 
machte ich die Ausbildung zum staatlich geprüften 
ĂWander-Lehrwartñ. Diese Ausbildung umfasst ver-
schiedene Bereiche wie Geologie, Meteorologie 
oder Biologie aber auch Erste-Hilfe oder Gruppen-
dynamik ï also alles, was beim Wandern wichtig 
ist. 

Dann arbeiteten Sie als Wanderführer?  
Im Jänner 2002 hab ich damit begonnen, ja, und 
bis 2011 war ich als Wanderführer auf Madeira 
tätig. Ich war selbstständig unterwegs, aber bei 
einer Firma angestellt und habe vorwiegend Gäste 
aus Deutschland und Österreich geführt. In diesen 
neun Jahren hab ich insgesamt über 200 Wander-
wochen geleitet. 
 
Und warum verschlug es Sie dann auf die Azo-
ren?  
Nun, ich war dort 2003 das erste Mal und habe 
zwei Wochen Urlaub gemacht. Die Inselgruppe 
liegt 1.300km nordwestlich von Madeira und hat 
mich sofort fasziniert, weil es hier noch kaum Tou-
rismus gab und alles sehr authentisch und ur-
sprünglich war. Es gibt wunderschöne Wanderrou-
ten, damals gab es aber noch keine geführten 
Wanderungen und so beschloss ich nach einigem 
Nachdenken, auf den Azoren als Wanderführer 
tätig zu werden. Ich gründete eine kleine Touris-
musagentur (www.hochundhinaus.com) und bot 
als Erster geführte Wanderungen auf dem Archipel 
der Azoren an. 2006 konnte ich meine erste Rei-
segruppe auf den Azoren begleiten, heute führe 
ich etwa 25 Gruppen pro Jahr, also 200 bis 300 
Gäste über die Inseln. Zu Beginn pendelte ich 
noch zwischen Madeira und den Inseln, seit 2011 
lebe ich auf der Hauptinsel der Azoren, Sao Migu-
el. 

Der gebürtige Grimmensteiner Oliver Handler lebt 
und arbeitet seit vielen Jahren weit abseits der 
Heimat ï zuerst auf Madeira, jetzt auf den Azoren. 
Mit uns sprach der sympathische Sohn von Lucia 
und Ernst Handler während eines Heimaturlaubs 
über sein Leben als Wanderführer. 
 
Herr Handler, wie wird ein Grimmensteiner 
Wanderführer auf den Azoren?  
Ich hab nach der Matura in Neunkirchen das Tou-
rismuskolleg in Oberwart gemacht und schon im 
Zuge der Ausbildung hat es mich in die Ferne ge-
zogen, z.B hab ich bei der Speisewagenfirma der 
ÖBB gearbeitet und dabei schon halb Europa er-
kundet. Das einschneidende Ereignis aber war, 
dass mich ein ehemaliger Schulkollege, der als 
Reiseleiter in Madeira arbeitete, angerufen und mir 
erzählt hat, dass seine Firma einen weiteren Rei-
seleiter suchen würde. Ich bewarb mich, bekam 
den Job und ging im Oktober 1998 nach Madeira. 

Steckbrief  
Name: Oliver Handler 
Eltern: Lucia und Ernst Handler 
Geboren am  16.11.1974 in Neunkirchen 
4 Jahre VS Grimmenstein, 8 Jahre Realgymnasium 
Neunkirchen, Bundesheer, 4 Semester Tourismus-
kolleg in Oberwart 
www.hochundhinaus.com  

http://www.hochundhinaus.com
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I m  G e s p r ä c h  m i t  O l i v e r  H a n d l e r  

 
Was bekommen Ihre Gäste bei  einer Azoren-
reise geboten?  
Die Inselgruppe der Azoren besteht aus insgesamt 
neun Inseln. Wir besichtigen in zwei Wochen meist 
sechs dieser Inseln, die wir je nach Distanz per 
Schiff, Flugzeug oder sogar Schlauchboot errei-
chen. Jede Insel hat ihren ganz eigenen Charak-
ter, den ich meinen Gästen näherbringen möchte.  
Es ist mir wichtig, sehr sanften Tourismus abseits 
der Massen anzubieten, wir schlafen deshalb zu-
meist in kleineren Unterkünften und Pensionen, 
nicht in großen Hotelanlagen. Ich möchte meinen 
Gästen die Azoren und ihre Bewohner, das Essen, 
den Charakter und die Traditionen der einzelnen 
Inseln authentisch und respektvoll näherbringen. 
Das ist es auch, was mir hier besonders gefällt: 
Der Massentourismus, der mit persönlich in Ma-
deira schon manchmal zu viel war, hat diesen Ar-
chipel noch nicht erreicht.  
 
Die meisten von uns kennen die Azoren ja 
hauptsächlich vom Wetterbericht, vom 
ĂAzorenhochñ. 
Das ist natürlich ein Klassiker, daher kennen viele 
die Azoren. Man könnte meinen, dass dort immer 
schönes Wetter ist, aber das stimmt nicht. Es ist 
sehr wechselhaft, aber rund um die Azoren bildet 
sich unser Wetter und dort gibtôs sonst keine Land-
masse, sondern tausende Kilometer nur Wasser. 
Das kalte Islandtief und die feucht-warmen Ströme 
des Äquators treffen rund um das Gebiet der Azo-
ren aufeinander. Wenn sich dann ein Hoch bildet, 
wandert das weiter nach Mitteleuropa und bringt 
dort tagelang schönes Wetter. Aber für die Azoren 
hat das keine Bedeutung, denn von dort zieht das 
Hoch gleich weg. 
 
 
 

Im Altertum wurden die makaronesischen In-
seln, zu denen ja auch die Azoren gehören,  
ĂInseln der Gl¿ckseligenñ genannt.  
Ja, aber diese Glückseligkeit galt wahrscheinlich 
nur für ein paar Großgrundbesitzer, die anderen 
Bewohner hatten schon ein wahnsinnig schweres 
Leben mit Piratenangriffen, Naturkatastrophen, Vul-
kanausbrüche etc. In Sao Miguel etwa gab es 1522 
ein Erdbeben der Stärke 10 auf der Richterskala, 
bei dem fast alle Inselbewohner ums Leben kamen. 
Diese tragische Geschichte begründet  aber auch 
einen unglaublich starken Glaube und viele bis 
heute fest verankerte Traditionen. Am 5. Sonntag 
nach Ostern etwa gibt es jährlich eine sechsstündi-
ge Christusprozession, an der etwa 45.000 Men-
schen teilnehmen. Die Prozession ist das zweit-
größte religiöse Fest Portugals nach dem Fest der 
Erscheinungen in Fatima. Alles findet aber sehr 
traditionell, sehr ursprünglich statt, die Bewohner 
machen kein Event für Touristen, keine Show aus 
ihrer Kultur, das gefällt mir hier so. 
 
Man merkt, Sie fühlen sich in Ihrer neuen Hei-
mat sichtlich sehr wohl.  
Ja, ich lebe sehr gern auf den Azoren, habe auch 
eine einheimische Freundin und nicht vor, von hier 
wegzugehen.  Für die Zukunft könnte ich mir vor-
stellen, neben meinen Führungen auch Ausbildun-
gen im Bereich Reiseleitung anzubieten oder an 
einer Strategie mitzuarbeiten, wie eine sanfte Tou-
rismusentwicklung, die die bestehende Kultur und 
Traditionen nicht zerstört, aussehen könnte. 

 
Herr Handler, wir danken Ihnen sehr für das Ge-
spräch,  wünschen Ihnen noch schöne Tage in 
Grimmenstein und alles Gute für Ihren weiteren, 
sicher spannenden Weg! 
 
 

 

Zur Info:  
Madeira: ca. 740 km² (vgl. Neunkirchen: 1.100km²) 
Sao Miguel: ca. 800km², 130.000 Einwohner 
Azoren gesamt: ca, 2.440km², ca. 240.000 Einwoh-
ner 
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F F  G r i m m e n s t e i n - K i r c h a u  

Bei den Landesleistungsbewerben in den Jahren 

2013 / 2014 / 2015 konnten sich zwei Gruppen un-

serer Wehr für die 12. Bundesfeuerwehrleistungs-

bewerbe in Kapfenberg in den Klassen Bronze A 

bzw. Bronze B qualifizieren .  

 

 

 

 

 Ortsklub 1051 
 GRIMMENSTEIN         
  Bezirk  Neunkirchen 

 
 
ARBÖ-Kinderkettcar -Rennen  in Grimmenstein, 
Samstag, 23.Juli 2016  
 

Der ARBÖ-Grimmenstein führte heuer zum 20. Mal 

unter der Leitung von Ortsgruppenobmann Peter 

Kratochvil das Kinder -Kettcar -Rennen , als Ferien-

spiel der Marktgemeinde Grimmenstein, bei herrli-

chem Sonnenschein, durch. 

9 Mädchen und 19 Burschen kämpften auf der 

Strecke um Pokale und Medaillen. Die Pokale stellte 

Herr Franz Weninger zur Verfügung. Die Teilnehme-

rInnen erhielten eine Urkunde. Ein herzlicher Dank 

an alle Sponsoren und HelferInnen. 

Den Tagessieg holte sich Martin Brunner aus 

Grimmenstein in der Zeit von 30:95, das schnellste 

Mädchen war Alina Stadler aus Warth in der Zeit 

von 37:69. Herzliche Gratulation! Getränke und ein 

Obstkorb, sowie kleine Geschenke wurden für die 

TeilnehmerInnen zur Verfügung gestellt. 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

A R B Ö  G r i m m e n s t e i n  

12. Bundesfeuerwehrleistungsbewerb  
in Kapfenberg von 09. - 11. Sept. 2016  

 

 

 

 

 

 

 

Ein Fan-Bus mit Bgm. Engelbert Pichler , Bgm . 

Michaela  Walla und UA Kdt. Kurt Polß machte 

sich auf den Weg zum Stadion in Kapfenberg, um 

die Wettkämpfer lautstark zu unterstützen. Bei die-

ser Veranstaltung wurden top Leitungen erbracht. 

Für unsere beiden Gruppen reichte es aufgrund von 

Fehlern leider nur für die Ränge 18 und 102. 

Zum Abschluss des Wettkampfjahres gab es nach 

der Siegerehrung am Sonntag ein gemütliches Bei-

sammensein im GH Tanzler. 

Mit einem GUT WEHR bedan-

ken sich die beiden Wettkampf-

gruppen der Freiwilligen Feuer-

wehr Grimmenstein ï Kirchau 


